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Sachverhalt
Gemäß § 71 KV M-V vertritt die Bürgermeisterin die Gemeinde in den Aufsichtsgremien 
kommunaler Gesellschaften. Um eine Legitimation für die dort zu treffenden 
Entscheidungen zu haben und diese auch im Sinne der Gemeinde zu tätigen, ist eine 
vorherige Beschlussfassung der Gemeindevertretung erforderlich. Die nächste 
Gesellschafterversammlung wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung den 
Jahresabschluss der Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona zum 31.12.2021 feststellen. 

Beschlussvorschlag
Die Gemeindevertretung Putgarten stellt den Jahresabschluss der Tourismusgesellschaft 
mbH Kap Arkona zum 31.12.2021 folgendermaßen fest:

Bilanzsumme              1.280.883,29 €
Jahresüberschuss nach Steuern und Abschreibung                 128.083,67 € 
Der Jahresüberschuss ist auf neue Rechnungen vorzutragen.
Dem Geschäftsführer ist für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu erteilen.

Finanzielle Auswirkungen
Haushaltsmäßige 
Belastung:

Ja:   Nein:  X  

Kosten:                                                                                                  € Folgekosten:  €
Sachkonto:  
Stehen die Mittel zur Verfügung:                                                        Ja:    Nein:   
 

 

Anlage/n
1 2021 Jahresabschluss

2 Prüfbericht TG 2021





























































































 

 



BRB Revision und Beratung oHG  Inhaltsverzeichnis 
 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft   
 
 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 

A PRÜFUNGSAUFTRAG 1 

B GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 2 

I Lage der Gesellschaft 2 

I.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Geschäftsführung 2 

I.2 Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen 3 

II Unrichtigkeiten 3 

C GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 4 

I Gegenstand der Prüfung 4 

II Art und Umfang der Prüfung 4 

D FESTSTELLUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 6 

I Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 6 

I.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 6 

I.2 Vorjahresabschlüsse 6 

I.3 Jahresabschluss 7 

I.4 Lagebericht 7 

II Gesamtaussage des Jahresabschlusses 7 

II.1 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 7 

II.2 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 7 

E DARSTELLUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE 8 

I Vermögenslage 8 

II Finanzlage 10 

III Ertragslage 11 

F FESTSTELLUNGEN ZUR PRÜFUNG NACH § 53 HGRG 13 

I Wirtschaftsplan 13 

II Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 13 

III Wirtschaftliche Verhältnisse 13 

G WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKES 15 

  

 

 

 

 



BRB Revision und Beratung oHG  Anlagenverzeichnis 
 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft  _ 
 
 

 

ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage 1 Bilanz zum 31. Dezember 2021 

Anlage 2 Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2021 

Anlage 3 Anhang für das Geschäftsjahr 2021 

Anlage 4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

Anlage 5 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  

Anlage 6 Rechtliche Grundlagen, steuerliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

Anlage 7 Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten  

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 

Anlage 8 Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der  

wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG (IDW PS 720) 

Anlage  9 Soll-Ist-Vergleich zum Wirtschaftsplan 2021 

Anlage 10 Allgemeine Auftragsbedingungen 

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen 
Rundungsdifferenzen in Höhe von + einer Einheit (EUR, % usw.) auftreten. 

 



BRB Revision und Beratung oHG  Abkürzungsverzeichnis 
 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft  _ 
 
 

 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

Abs. = Absatz 

AG = Aktiengesellschaft 

AktG = Aktiengesetz 

D&O = Directors-and-Officers 

EDV = Elektronische Datenverarbeitung 

EU = Europäische Union 

e. V. = eingetragener Verein 

EUR = Euro 

GmbH = Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG = Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Grundwerk = Grundsätze des Landesrechnungshofes Mecklenburg-Vorpommern zur 
Jahresabschlussprüfung kommunaler Wirtschaftsbetriebe  

HGB = Handelsgesetzbuch 

HGrG = Haushaltsgrundsätzegesetz 

HRB = Handelsregister Abteilung B 

IDW = Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf 

KPG = Kommunalprüfungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern 

LRH = Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern 

mbH = mit beschränkter Haftung 

oHG = Offene Handelsgesellschaft 

PH = Prüfungshinweis 

PS = Prüfungsstandard 

TEUR = Tausend Euro 

UVgO = Unterschwellenvergabeordnung 

VgV = Vergabeverordnung  

Vj. = Vorjahr 

VOB = Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 



 

 

 



BRB Revision und Beratung oHG  Prüfungsbericht 
 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft  Seite 1 
 
 

 

A PRÜFUNGSAUFTRAG 

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern, handelnd im Namen und für Rech-

nung des kommunalen Wirtschaftsbetriebes Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona, 

Putgarten  hat uns mit Vertrag vom 

29. April 2021 beauftragt, den Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezem-

ber 2021 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht zu prüfen. 

Der Prüfungsauftrag wurde um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-

rung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG erweitert. Über die Ergeb-

nisse dieser Prüfung berichten wir in einem gesonderten Abschnitt des Prüfungsberich-

tes. 

Für die Durchführung der Prüfung finden die Vorschriften des KPG sowie das Grundwerk 

des LRH Anwendung. Daneben wurde der IDW-Prüfungshinweis zur Erteilung von Be-

stätigungsvermerken (PH 9.400.3) bei kommunalen Wirtschaftsbetrieben beachtet. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grundsätzen des IDW PS 450 erstellt. Er richtet 

sich an das geprüfte Unternehmen. 

Maßgebend für die Auftragsdurchführung  auch im Verhältnis zu Dritten  sind die als 

Anlage 10 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017. Soweit in den 

für den Auftrag geltenden gesetzlichen Vorschriften eine Haftungshöchstsumme nicht 

festgelegt ist, bestimmt sich diese nach Nr. 9 der vorbezeichneten Auftragsbedingungen. 

Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 dieser Auftragsbedingungen maßge-

bend. 
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B GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I Lage der Gesellschaft 

I.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung der Gesellschaft beurteilt die Lage der Gesellschaft und die vo-

raussichtliche Entwicklung im Jahresabschluss und im Lagebericht in zusammengefass-

ter Form wie folgt: 

 Die Gesellschaft fördert alle touristischen Aktivitäten in der Gemeinde Putgarten 

und organisiert, koordiniert bzw. führt alle erforderlichen gemeindlichen Pflichtauf-

gaben selbst aus. 

 Das Geschäftsjahr 2021 wurde mit einem Ergebnis in Höhe von 128 TEUR abge-

schlossen. 

 Die Bilanzsumme erhöhte sich im Jahresvergleich von 1.251 TEUR um 30 TEUR 

und beläuft sich zum 31. Dezember 2021 auf 1.281 TEUR. 

 Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft hat sich im Jahr 2021 weiter verbessert. 

Zum 31. Dezember 2021 wird ein Eigenkapital in Höhe von 947 TEUR (Vorjahr: 

819 TEUR) ausgewiesen. 

 Weiterhin ist die Gesellschaft stark von den Innenumsätzen und den geschlosse-

nen Pacht- und Bewirtschaftungsverträgen mit dem Gesellschafter, der Gemeinde 

Putgarten, abhängig. Hier ist man seitens der Geschäftsführung bestrebt, durch 

gutes Marketing, einhergehend mit einer stetigen Verbesserung des attraktiven 

Ausflugszieles Kap Arkona, die Erlöse am Parkplatz sowie in der Vermietung der 

gesellschaftseigenen Ferienwohnungen dauerhaft zu erhöhen. 

 Unvorhersehbare Veränderungen der Wirtschaftssituation von einzelnen Mietern 

von Gewerbeflächen können Auswirkungen auf die Ertragssituation der Gesell-

schaft haben. Ebenfalls sind witterungsbedingte Einflüsse, Gastgewohnheiten 

und die Reaktion der Gäste auf Straßenbauarbeiten auf der Insel Rügen schwer 

einzuschätzen. 
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 Die aktuelle Corona-Pandemie stellt ebenfalls im Vergleich zum Vorjahr ein ge-

samtwirtschaftliches Risiko dar, welches eine Absatzprognose erschwert. Sowohl 

vor- als auch nachgelagerte Prozesse könnten von den Auswirkungen der Krise 

beeinflusst werden. In der jetzigen Situation kann weder Dauer noch Ausmaß der 

Auswirkungen beziffert werden. Die bisherigen Auswirkungen auf Umsatz- und 

Ertragsentwicklung des Unternehmens sind begrenzt und werden durch Anpas-

sungsmaßnahmen abgemildert. 

 Unter der Voraussetzung der Zusage von Fördermitteln in Höhe der Investitions-

kosten, ist für das kommende Jahr die Aufwertung des Parkplatzes durch Lade-

punkte für Elektrofahrzeuge geplant. Ohne die Fördermittel wäre die Refinanzie-

rung durch den abgegebenen Strom nicht darstellbar. 

 Gemäß Wirtschaftsplan 2022 wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 

54 TEUR geplant. 

Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft und ihrer voraussichtlichen Entwicklung durch 

die Geschäftsführung im Lagebericht halten wir für zutreffend. 

I.2 Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen 

Nach unserer Einschätzung liegen keine Tatsachen im Sinne von 

§ 321 Abs. 1 Satz 3 HGB vor, die den Bestand des geprüften Unternehmens gefährden 

oder seine Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können. 

II Unrichtigkeiten 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Unrichtigkeiten oder Gesetzesverstöße 

festgestellt.  
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C GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

I Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung und der nach den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-

vertrags aufgestellte Jahresabschluss  bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung, sowie Anhang  und Lagebericht der Gesellschaft. 

Gemäß § 5 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags hat die Geschäftsführung der Gesellschaft 

den Jahresabschluss unter Anwendung der handelsrechtlichen Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften aufzustellen. 

Die Prüfung umfasst auch die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG. Hierzu wurde der vom IDW 

veröffentlichte IDW-

schlussprüfung nach §  PS 720) beachtet. 

Die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrollen und die uns gegen-

über gemachten Angaben liegen in der Verantwortung der Geschäftsführung. Unsere 

Aufgabe ist es, die uns zur Verfügung gestellten Unterlagen und die gemachten Angaben 

im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die Abschlussprüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, 

ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaft-

lichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 

II Art und Umfang der Prüfung 

Bei der Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 317 ff. HGB und die 

vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfungen 

beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung risikoorientiert ohne spezielle Ausrichtung 

auf eine Unterschlagungsprüfung so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

den Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. 
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Die Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Erarbeitung einer Prü-

fungsstrategie. Die hierzu notwendige Risikoanalyse basiert auf der Einschätzung der 

Lage, der Geschäftsrisiken und des Umfeldes sowie des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems des Unternehmens. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse 

wurden bei der Planung unserer Prüfungshandlungen berücksichtigt. Im unternehmens-

individuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und 

Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz 

von Mitarbeitern  unter Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risiko-

orientierung  festgelegt.  

Im Rahmen der Prüfungsstrategie wurden folgende Prüfungsschwerpunkte gesetzt: 

 Nachweis und Bewertung des Anlagevermögens 

 Nachweis und Bewertung der Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände 

sowie der Bankguthaben 

 Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen 

 Vollständigkeit der Verbindlichkeiten 

 Prozess der Umsatzrealisierung 

 Vollständigkeit der Angaben im Anhang und Lagebericht 

Weiterhin haben wir folgende Standardprüfungshandlungen vorgenommen: 

 Auswertung der Bestätigungsschreiben von Kreditinstituten. 

Aussagebezogene Prüfungshandlungen (analytische Prüfungshandlungen und Einzel-

fallprüfungen) wurden überwiegend in Stichproben durchgeführt. Die Auswahl der Stich-

proben erfolgte nach berufsüblichen Grundsätzen. 

Im Rahmen unserer Prüfung des Lageberichts haben wir geprüft, ob der Lagebericht in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt. Weiterhin 

haben wir geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung des Unter-

nehmens zutreffend dargestellt sind. 
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Wir haben die Prüfung in den Monaten Oktober und November 2022 durchgeführt und 

am 11. November 2022 abgeschlossen. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Die Geschäfts-

führung hat uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buch-

führung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts schriftlich bestätigt. 

 

D FESTSTELLUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

I.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Organisation der Buchführung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsys-

tem, der Datenfluss und das Belegwesen ermöglichen die vollständige, zeitgerechte und 

geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle. Die Buchführung und die wei-

teren geprüften Unterlagen sind nach unseren Feststellungen ordnungsgemäß und ent-

sprechen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.  

I.2 Vorjahresabschlüsse 

Der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde am 12. Dezember 2021 durch die Ge-

sellschafterversammlung festgestellt. 

Als Ergebnisverwendung wurde beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 

220.039,48 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.  

Der Geschäftsführung wurde Entlastung erteilt. 

Der Jahresabschluss 2020 wurde im Bundesanzeiger offengelegt und gemäß 

§ 14 Abs. 5 KPG publiziert. 
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I.3 Jahresabschluss 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte entsprechend den Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrags unter Anwendung der handelsrechtlichen Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften. 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren 

geprüften Unterlagen entwickelt. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzie-

rung und Bewertung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 

wurden in allen wesentlichen Belangen beachtet. 

I.4 Lagebericht 

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften 

(§ 289 HGB). 

II Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

II.1 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die Bilanzierung und Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden entspre-

chen den gesetzlichen Vorschriften und sind im Anhang dargestellt (vgl. Anlage 3). 

II.2 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt nach unserer Beurteilung insgesamt unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
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E DARSTELLUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE 

I Vermögenslage 

Die Vermögenslage der Gesellschaft wird anhand der nachfolgend wiedergegebenen 

Zusammenfassung der einzelnen Bilanzposten nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-

punkten dargestellt und kommentiert. Forderungen und Verbindlichkeiten mit einer Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr sind als langfristig behandelt. 

TEUR % TEUR % TEUR

Vermögen
Sachanlagen 329 25,7 287 22,9 42

Langfristiges Vermögen (1) 329 25,7 287 22,9 42

Vorräte 46 3,6 51 4,1 -5
Leistungsforderungen 6 0,5 15 1,2 -9
Verbundforderungen 11 0,9 0 0,0 11
Liquide Mittel (2) 845 65,9 873 69,8 -28
Übrige kurzfristige Aktiva 44 3,4 25 2,0 19

Kurzfristiges Vermögen 952 74,3 964 77,1 -12

1.281 100,0 1.251 100,0 30

Kapital

Gezeichnetes Kapital 51 4,0 51 4,1 0
Kapitalrücklage 59 4,6 59 4,7 0
Gewinnvortrag 709 55,3 489 39,1 220
Jahresüberschuss 128 10,0 220 17,6 -92
Sonderposten 16 1,2 35 2,8 -19

Wirtschaftliches Eigenkapital 963 75,1 854 68,3 109
Langfristige Rückstellungen (4) 6 0,5 5 0,4 1
Langfristige Verbindlichkeiten (3) 158 12,3 205 16,4 -47

Langfristiges Fremdkapital 164 12,8 210 16,8 -46

Rückstellungen (4) 81 6,3 90 7,2 -9
Bankverbindlichkeiten (3) 45 3,5 43 3,4 2
Erhaltene Anzahlungen 1 0,1 9 0,7 -8
Lieferantenverbindlichkeiten 13 1,0 37 3,0 -24
Verbundverbindlichkeiten 7 0,5 0 0,0 7
Übrige kurzfristige Passiva 4 0,4 8 0,6 -4
Passive Latente Steuern 3 0,3 0 0,0 3

Kurzfristiges Fremdkapital 154 12,1 187 14,9 -33

1.281 100,0 1.251 100,0 30

31.12.2021 31.12.2020
Verän-
derung
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Zu (1) Die Investitionen (174 TEUR) sowie planmäßige Abschreibungen in Höhe von 

110 TEUR und Abgänge in Höhe von 22 TEUR führen gegenüber dem vorange-

gangenen Bilanzstichtag zu einer Erhöhung des langfristigen Vermögens um 

42 TEUR. 

Zu (2) Hinsichtlich der Entwicklung der liquiden Mittel verweisen wir auf die Kapital-

flussrechnung in Gliederungspunkt II. 

Zu (3) Die Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten resultiert 

aus planmäßigen Tilgungen in Höhe von 45 TEUR. 

Zu (4) Bezüglich der Rückstellungen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliede-

rungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage 7. 

 

  



BRB Revision und Beratung oHG  Prüfungsbericht 
 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft  Seite 10 
 
 

 

II Finanzlage 

Die Veränderung des Finanzmittelfonds sowie die dafür ursächlichen Mittelbewegungen 

werden anhand der nachfolgenden Kapitalflussrechnung aufgezeigt. 

2021 2020

TEUR TEUR
1.  Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Periodenergebnis 128 220
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens 110 106
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -4 -50
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Sonderposten -19 -19
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -16 17
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -29 -15
Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens 22 2
Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) 8 9
Ertragssteueraufwand (+) /-ertrag (-) 54 93
Ertragssteuerzahlungen (-/+) -55 -46
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 199 317

2.  Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -174 -51
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -174 -51

3.  Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten -45 -44
Gezahlte Zinsen (-) -8 -9
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -53 -53

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds (Zwischensummen 1 und 3) -28 213
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 873 660
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 845 873

 
In dem Finanzmittelbestand sind die liquiden Mittel dargestellt. 
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III Ertragslage 

Nachstehend geben wir eine Übersicht über die verschiedenen Ertrags- und Aufwands-

arten, die wir in zusammengefasster Form und im Vergleich mit dem Vorjahr darstellen. 

Dabei haben wir die verschiedenen Erträge und Aufwendungen jeweils in ein prozentu-

ales Verhältnis zu den betrieblichen Erträgen gesetzt. 

TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse (1) 1.643 97,3 1.652 95,8 -9
Übrige Erträge 45 2,7 73 4,2 -28
Betriebliche Erträge 1.688 100,0 1.725 100,0 -37
Materialaufwand -95 -5,6 -80 -4,6 -15
Personalaufwand (2) -560 -33,2 -559 -32,4 -1
Abschreibungen -110 -6,5 -106 -6,1 -4
Sonstiger Betriebsaufwand (3) -732 -43,4 -652 -37,8 -80
Steuern (ohne Ertragsteuern) -2 -0,1 -3 -0,2 1
Betrieblicher Aufwand -1.499 -88,8 -1.400 -81,1 -99
Betriebsergebnis 189 11,2 325 18,9 -136
Finanzergebnis -7 -9 2
Neutrales Ergebnis (4) 0 -3 3
Ergebnis vor Ertragsteuern 182 313 -131
Ertragsteuern -54 -93 39
Jahresergebnis 128 220 -92

TEUR
2021 2020 Veränderung

 
 

Zu (1) Die Umsatzerlöse haben sich im Vergleich zum Vorjahr von 1.652 TEUR um 

9 TEUR auf 1.643 TEUR reduziert. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf gerin-

gere Parkplatzerlöse (20 TEUR) zurückzuführen. Hinsichtlich der Darstellung der 

Umsatzerlöse verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläu-

terungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage 7. 

Zu (2) Der Personalaufwand beläuft sich auf 560 TEUR. Die Veränderung des Perso-

nalaufwands ist im Vergleich zum Vorjahr konstant geblieben. 

Zu (3) Zu dem sonstigen Betriebsaufwand verweisen wir auf die weitergehenden Auf-

gliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage 7. 
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Zu (4) Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Abschreibungen auf Forderungen 0 -1 1
Sonstige periodenfremde Aufwendungen 0 -2 2
Neutrale Aufwendungen 0 -3 3
Neutrales Ergebnis 0 -3 -3

2021 2020
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F FESTSTELLUNGEN ZUR PRÜFUNG NACH § 53 HGRG 

I Wirtschaftsplan 

Der Wirtschaftsplan für den Zeitraum 2021 wurde auf der Gemeindevertretung am 

20. April 2021 beschlossen. 

Eine Gegenüberstellung der Ansätze des Wirtschaftsplans und der Ist-Zahlen ist in An-

lage 9 enthalten.  

II Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß auch die Vorschriften von § 53 HGrG 

beachtet. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in Anlage 8 zu diesem Bericht dar-

gestellt. 

Unsere Prüfung hat keine an dieser Stelle hervorzuhebenden Besonderheiten ergeben, 

die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung von wesentlicher Bedeutung sind. 

III Wirtschaftliche Verhältnisse 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben keinen Anlass zur Beanstan-

dung. 

 Eigenkapitalquote 

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag inklusive Sonderpos-

ten 75,2 % (Vorjahr 68,3 %). Damit liegt die Gesellschaft über der im Grundwerk vorge-

gebenen Mindesteigenkapitalausstattung von 30 %. 

 Gesellschafter-Haftungsverhältnisse 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Bürgschaften, Garantien oder Patronatserklärungen 

des Gesellschafters zugunsten der Gesellschaft. 
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 Darstellung Liquiditätskennziffern  

Die Liquiditätskennziffern ergeben sich wie folgt: 

31.12.2021 31.12.2020

Liquiditätsgrad 1
(liquide Mittel / kurzfristiges Fremdkapital) 548,7% 466,8%

Liquiditätsgrad 2
(liquide Mittel + kurzfristige Forderungen
/ kurzfristiges Fremdkapital) 588,3% 488,2%

Liquiditätsgrad 3
(Umlaufvermögen / kurzfristiges Fremdkapital) 601,3% 508,6%

 
 

 Sachverhalte mit einigem Gewicht 

Im Geschäftsjahr 2021 haben sich keine Sachverhalte mit einigem Gewicht (z. B. außer-

gewöhnliche Grundstückskäufe bzw. -verkäufe, Rechtsstreitigkeiten) ergeben, über die 

gesondert zu berichten wäre. 

 Ausschüttungen 

Ausschüttungen aus dem Gewinn des Berichtsjahres sind nicht erfolgt. 
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G WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKES 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt: 

    

An die Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona, Putgarten  

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona, Putgarten, 
 bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Tourismusgesellschaft mbH Kap 
Arkona für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 
und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
dem Un-

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der Geschäftsführung für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 

Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen  beabsichtigten oder unbeabsichtigten  
falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Geschäftsführung dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche      
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen  beabsichtigten oder unbeabsichtigten  fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher  beabsichtigter oder un-
beabsichtigter  falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschäftsführung angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Geschäftsfüh-
rung dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Geschäfts-
führung angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann. 
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Geschäftsführung dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von der Geschäftsführung zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 
1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Ge-
mäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit 
einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass 
uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen 
der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben. 

Verantwortung der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwen-
dig erachtet hat. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung 
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragen-
kreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der 
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu 
wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschluss-
prüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der Geschäftsführung und 
die Geschäftspolitik zu beurteilen.  
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Bei der Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer er-
neuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere 
Prüfung hingewiesen wird. 

Schwerin, 11. November 2022 
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
  

   
 

  

 

 

 

 
  

 
   
   
   
   

 

   

 

   
 








 
 

 

   

   

   

   

 

 


  

 
   
   

 

 
   
   
   
 

  
   
   

 

   

   

 



 
 
 

 

 

  









 
 

   

   

 

  

   

 
   
 

  
 



 

 

  

   

   

   

   

   

   
 



   

   

   
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Anhang 
 
Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Bei der Gesellschaft handelt es sich zwar um eine kleine Kapitalgesellschaft i. S. von § 267 Abs. 1 HGB, es 

sind aber die Vorschriften für eine große Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 HGB i. V. m. § 73 Nr. 2a 

KV M-V anzuwenden. Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der 

Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

 
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 
 
Firmenname laut Registergericht: Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona     

 
Firmensitz laut Registergericht: 18556 Putgarten 

 
Registereintrag: Handelsregister 

 
Registergericht: Amtsgericht Stralsund 

 
Register-Nr.: 3196 

 
Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

 
Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am 

Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 

 
Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

 
Für ein Disagio auf ein Bankdarlehen wurde ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten gebildet. Darüber 

hinaus wurden anteilige Ausgaben aus der Zeit vor dem Abschlussstichtag, die Aufwendungen für 

Folgejahre darstellen, abgegrenzt. 

 
Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern. 
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Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden 

alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 

Wesentlichen übernommen werden. 

 
Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht 

statt. 

 
Angaben zur Bilanz 
 
Anlagespiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 
 
Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

 
Die Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter wird als Zugang und Abgang ausgewiesen. Die 

Geschäftsjahresabschreibung enthält damit diese Beträge nicht. 

 
Der Betrag der in den kumulierten Abschreibungsbeträgen nicht enthaltenen Sofortabschreibungen beläuft 

sich auf: 7.619,31 EUR 

 
Die kumulierten Abschreibungen betrugen zum Beginn des Geschäftsjahres: 1.904.434,29 EUR 

 
Die kumulierten Abschreibungen betrugen am Ende des Geschäftsjahres: 1.941.405,62 EUR 

 

Angaben zu Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

 
Aus der Leistungsbeziehung zwischen der Tourismusgesellschaft und dem Betrieb gewerblicher Art der 

Gemeinde Putgarten ergeben sich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 11.260,59 

EUR (Vorjahr: 0,00) 

 
Angaben zu Forderungen gegenüber Gesellschaftern 
 
Der Wert der Forderungen gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf 921,78 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR). 

Hierbei handelt es sich um die ausstehende Erstattung der auf die Tourismusgesellschaft entfallenden  

anteiligen Beträge aus den konsolidierten Umsatzsteuer-Voranmeldungen der Gemeinde Putgarten für den 

Monat Februar und Dezember 2021. 
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Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Der Gesamtbetrag der sonstigen Vermögensgegenstände beläuft sich auf 17.135,76 EUR (Vorjahr: 

11.713,10 EUR) und hat eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.  

 
Hierbei handelt sich überwiegend um Steuerforderungen (10.673,70 EUR) und Forderungen gegen die 

Bundesagentur für Arbeit (6.462,06 EUR) 

 
Aktivierte Disagiobeträge 
 
Das Disagio wird planmäßig jährlich über die Laufzeit der Verbindlichkeit in Höhe von 105,26 EUR 

abgeschrieben. 

 
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 
 
Im Sonderposten werden Investitionszuschüsse aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur" ausgewiesen, wobei die ertragsmäßige Berücksichtigung der 

Investitionszuschüsse zeitanteilig über die Auflösung entsprechend dem Abschreibungsverlauf der 

begünstigten Investitionsobjekte erfolgt. 

 
Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen 
 
Im Posten sonstige Rückstellungen sind die nachfolgenden nicht unerheblichen Rückstellungsarten 

enthalten. 

 
In den sonstigen Rückstellungen sind insbesondere Rückstellung für Personalkosten in Höhe von 3,1 TEUR 

(im Vorjahr 3,6 TEUR), Aufbewahrungsverpflichtungen  in Höhe von 3,1 TEUR (im Vorjahr 5,5 TEUR) sowie 

für Jahresabschluss- und Prüfungskosten in Höhe von 21,0 TEUR (im Vorjahr 23,0 TEUR).  

 
Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte  
 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt  

66.127,02 EUR (Vorjahr: 81.424,88 EUR). 
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Angaben zu Verbindlichkeiten mit Restlaufzeitvermerken 

 
     
Art der Verbindlichkeit zum Gesamtbetra

g 
davon mit einer Restlaufzeit 

31.12.2021  bis 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J. 
 TEUR TEUR TEUR TEUR 
     
gegenüber Kreditinstituten 202,8 46,9 89,7 66,1 
erhaltene Anzahlungen 1,2 1,2 0,0 0,0 
aus Lieferungen und Leistungen 12,6 12,6 0,0 0,0 
gegenüber verbundenen Unternehmen 6,7 6,7 0,0 0,0 
gegenüber Gesellschaftern 2,9 2,9 0,0 0,0 
sonstige Verbindlichkeiten 0,6 0,6 0,0 0,0 
     
     Summe 226,8 70,9 89,7 66,1 
     
 
Angaben zu Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
 
Der Betrag der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf 2.893,97 EUR (Vorjahr: 

0,00 EUR).  

Hierbei handelt es sich um die offene Verbindlichkeit für den auf die Tourismusgesellschaft entfallenden  

anteiligen Betrag aus der konsolidierten Umsatzsteuer-Voranmeldungen der Gemeinde Putgarten für den 

Monat  November 2021. 

 
Latente Steuern 

 
Hinsichtlich im Jahr 2021 neu angeschaffter Wirtschaftsgüter (Schrankenanlage und Rolläden für den 

Parkplatz, Ersatzbeschaffungen und elektrische Geräte für die Ferienwohnungen, Wallbox für den Rügenhof, 

Defibrilator und Dekokutter) wurde steuerrechtlich das Wahlrecht zur Anwendung der degressiven 

Abschreibung ausgeübt. Dies führt zu einer Abweichung zwischen Handels- und Steuerbilanz und zu 

passiven latenten Steuern. Aktive latente Steuern liegen nicht vor.  

 
Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz in Höhe von 

29,8250 %. 

 
Der Saldo der latenten Steuern am Ende des Geschäftsjahres beträgt 2.719,15 EUR.  

 
Nicht bilanzierte sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Über die in der Bilanz ausgewiesenen Schuldposten hinaus bestehen langfristige sonstige finanzielle 

Verpflichtungen aus Erbbaurechtsverträgen und Pachtverträgen mit folgenden geschätzten finanziellen 

Belastungen: 
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Art der finanziellen Verpflichtung  2022 2023-2026 nach 2026 
  TEUR TEUR TEUR 
     
Verpflichtung aus Erbbaurechtsverträgen  10,7 42,8 10,7 
Verpflichtung aus Pachtverträgen mit der 
Gemeinde Putgarten  240 960 240 
 
Der Pachtvertrag mit der Gemeinde Putgarten hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2025. Er verlängert sich 

jeweils um weitere 5 Jahre, wenn er nicht sechs Monate vor Ablauf des Vertrages schriftlich gekündigt wird. 

 
Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Aufgliederung der Umsatzerlöse 
 
Die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach § 285 Nr. 4 HGB stellt sich wie folgt dar: 

 
Umsatzerlöse 2020 2021 

 in TEUR in TEUR 
   
Gemeinde Putgarten 172,9 189,5 
Veranstaltungen, Werbung und Souvenirverkauf 23,0 23,2 
Vermietung Wohn- und Gewerbeflächen 403,4 413,6 
Parkplatzvermietung 808,1 790,6 
Einnahmen aus übrigen Tätigkeiten 244,6 226,5 
   
 1.651,9 1.643,4 
 
Außerplanmäßige Abschreibungen auf das Anlagevermögen 
 
Auf Gegenstände des Anlagevermögens wurden keine außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. 

 
Erläuterung der Erträge und Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung oder außerge- 
wöhnlicher Bedeutung 
 
Erträge von außergewöhnlicher Größenordnung oder außergewöhnlicher Bedeutung liegen nicht vor. 

 
Erläuterung der periodenfremden Aufwendungen 
 
In der Erfolgsrechnung sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 262,00 EUR enthalten. 

Die Aufwendungen wurden im Posten übrige sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst. 

 
Sonstige Angaben 
 
Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 21 Mitarbeiter (VJ 20) beschäftigt.  
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Arbeitnehmergruppen  Zahl 
Arbeiter  7,00 
Angestellte  7,00 
leitende Angestellte   7,00 
Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 21,00  
   
 
Namen der Geschäftsführer 
 
Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch Herrn Andreas 

Heinemann geführt. 

 

Vergütungen der Geschäftsführer 

 
Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 3 des Gesellschaftsvertrages finden die §§ 286 Abs. 4 und 288 HGB keine 

Anwendung. 

 
Die Gesamtbezüge des Geschäftsführers beliefen sich im Kalenderjahr 2021 auf 67.901,34 EUR. 

 
Die Gesellschaft hat einen Beirat, der sich im Geschäftsjahr wie folgt zusammensetzte: 

 
- Frau Angela Münster - Unternehmerin 
- Frau Ricarda Schwanz - Unternehmerin 
- Frau Patrycija Kujawowicz - Unternehmerin 
- Herr Jens Hippe - Unternehmer 
 
Vergütungen der Mitglieder des Beirates 
 
Für die geleisteten Tätigkeiten im Berichtsjahr wurde keine Vergütung gewährt. 

 
Honorar des Abschlussprüfers 
 
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt 5.550,00 EUR. 

 
Größenabhängige Erleichterungen 
 
Größenabhängige Erleichterungen sind nicht anwendbar. Bei der Gesellschaft handelt es sich zwar um eine 

kleine Kapitalgesellschaft i. S. von § 267 Abs. 1 HGB, es sind aber die Vorschriften für eine große 

Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 HGB i. V. m. § 73 Nr. 2 a KV M-V anzuwenden.  

 
Ergebnisse nach dem Bilanzstichtag 
 

Es ergaben sich nach Schluss des Geschäftsjahres keine Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen 

wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Tourismusgesellschaft mbH Kap 

Arkona hatten. 
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








   
   

 







    

   

 
 




    

 
    

 
    

   

   
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 

     
     

     

     

     

     

     

     

     
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A. Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft wurde durch notariellen Vertrag vom 6. Juni 1994 errichtet. Der 

Gesellschaftsvertrag gilt in der Fassung der letztmaligen Änderung vom 14. Februar 2018. 

 
Die Gesellschafterversammlung vom 14.02.2018 hat eine Neufassung des 

Gesellschaftsvertrages und mit dieser eine Änderung des § 2 (Gegenstand) beschlossen. Die 

Eintragung im Handelsregister erfolgte am 02.03.2018. 

 
Danach lautet der Gegenstand des Unternehmens wie folgt: 

 
 

Alle touristischen Aktivitäten in der Gemeinde Putgarten zu fördern und die erforderlichen 

gemeindlichen Pflichtaufgaben zu organisieren, zu koordinieren und gegebenenfalls selbst 

auszuführen. 

 
Zu diesem Zweck ist die Gesellschaft berechtigt, 

 
 

1. Grundstücke und vertraglich zugeordnete kommunale Infrastrukturen 

eigenverantwortlich zu bewirtschaften und zu vermarkten, 

 
2. die Tourismuswerbung, die Ausprägung des touristischen Leitbildes sowie die 

Entwicklung von Strategien für die Gemeinde Putgarten vorzunehmen, 

 
3. Veranstaltungen des im Wirtschaftsplan der Gemeinde budgetierten Umfanges 

innerhalb der Gemeinde Putgarten, die der Förderung des Tourismus in der Region 

dienen, zu planen und durchzuführen, 

 
4. die Gemeinde Putgarten in der touristischen Vermarktung nach außen zu vertreten. 

Die Gesellschaft darf andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art erwerben, 

vertreten oder sich an solchen Unternehmen beteiligen. Sie darf auch Geschäfte 

vornehmen, die der Erreichung und Förderung des Unternehmenszwecks dienlich 

sein können. Sie darf Zweigniederlassungen errichten. 

 
Der Sitz der Gesellschaft ist 18556 Putgarten. 
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B. Wirtschaftsbericht 

 
Darstellung des Geschäftsverlaufs in 2021 

 
1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 
 

Die Corona Pandemie prägte auch das Geschäftsjahr 2021. Durch den harten Lockdown in 

2021 war die Tourismusbranche in der ersten Jahreshälfte stark im Wirken eingeschränkt. Die 

Möglichkeit der unkomplizierten Antragstellung beim Instrument Kurzarbeit hatte zur Folge, 

dass die Gesellschaft kostenseitig gut durch diese Monate des Lockdowns gekommen ist. 

Andere Unterstützungsmöglichkeiten seitens des Staates konnte durch die Gesellschaft nicht 

in Anspruch genommen werden. Aufgrund der hervorragenden Ergebnisse im Sommer 2020 

ging die Geschäftsführung optimistisch von einer ebenso guten Sommersaison 2021 aus. Im 

Kalenderjahr 2021 wurden größere, hauptsächlich aus Eigenmitteln finanzierte Projekte fertig 

gestellt. 

 

2. Entwicklung der Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkana 
 
 

Der Parkplatz als größter Umsatzbringer wurde mit einer neuen Schrankenanlage und weiteren 

Kassenautomaten neu aufgestellt. Der Parkplatz ist voll digitalisiert und ermöglicht nun 24h 

Öffnungszeiten an sieben Tagen die Woche. Das hat zur Folge, dass Umsatzverluste in den 

Abend - und Nachstunden entfallen. Der Preis für die Tageskarte wurde nach dem Umbau 

angehoben und beinhaltet nun die kostenlose Toilettennutzung auch in Vitt. Des Weiteren 

wurde dort die Geländeerweiterung Wiese" mit einem Fahrstreifen versehen, um Flurschäden 

durch parkende Fahrzeuge zu vermeiden. 

Im Leuchtturmwärterhaus wurde eine bisher wegen Schäden leerstehende Wohnung saniert. 

Diese konnte daraufhin sofort vermietet werden. Auf dem Rügenhof wurde die Wiese hinter der 

Scheune begradigt, was von den dort feiernden Gästen durch die nunmehr nutzbare 

Außenfläche sehr positiv aufgenommen wurde. 

Das Kap stellt sich dauerhaft als großer Besuchermagnet dar. Beim Thema Hochzeiten wurden 

in 2021 die Grundlagen geschaffen, in den nachfolgenden Jahren steigende Umsätze zu 

erzielen. Dazu gehört die Anschaffung eines Festzeltes, um beim Standesamt, nah am 

Leuchtturm, Feiern ausrichten zu können. Das Geschäftsjahr 2021 entwickelte sich besser als 

erwartet. 
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2.1 Ertragslage 
 

Die Tourismusgesellschaft erzielt den überwiegenden Teil ihrer Erlöse aus den mit dem 

Gesellschafter, der Gemeinde Putgarten, geschlossenen Pacht-  und 

Bewirtschaftungsverträgen und der Vermietung von Wohn-, Gewerbe- und Parkflächen. 

Während die Einnahmen für die Parkflächen, bedingt durch den harten Lockdown im ersten 

Halbjahr leicht gesunken sind, konnten die Einnahmen aus der Vermietung der Wohn- Und 

Gewerbeflächen gesteigert werden. 

Durch die Inanspruchnahme staatlicher Hilfen (Kurzarbeitergeld) konnten die Lohnkosten stabil 

gehalten werden. Ansonsten blieben die in anderen tourismusnahen Branchen beobachteten 

gravierenden finanziellen Folgen der Corona Pandemie aus. Verbunden mit einer massiv 

gestiegenen Urlaubs Nachfrage im Sommer 2021 entwickelte sich das Geschäftsjahr 2021 

besser als erwartet. Dies ist auch insofern bemerkenswert, da die Tourismusgesellschaft Kap 

Arkana aufgrund ihrer Gesellschafterstruktur ansonsten keinerlei Hilfsgelder in Anspruch 

nehmen konnte. 

Die Erträge sind trotz pandemiebedingter Einschränkungen nur um 0,5% gesunken und tragen 

dazu bei, dass das Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresüberschuss vor Steuern in Höhe von 

182,4 TEUR abschließt. Damit hat die Gesellschaft den Wirtschaftsplan 2021 weit übertroffen. 

 
2.2. Finanzlage 

 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Investitionen in Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens 

in Höhe von insgesamt 173,6 TEUR getätigt. D. er gegenüber dem Vorjahr stark gestiegene 

lnstandhaltungsaufwand für den Ausbau und die Befestigung von zusätzlichen Parkflächen, der 

Grundsanierung der zuletzt nicht bewohnbaren Wohnung im Leuchtturmwärterhaus und einigen 

kleinen notwenigen Reparaturen beläuft sich auf 105,8 TEUR. Finanziert wurden diese 

Auszahlungen aus eigenen Mitteln. Die Kredite wurden im Jahr 2021 in Höhe von 46,9 TEUR 

getilgt. Eine Neuaufnahme von Fremdkapital war nicht notwendig, da die Gesellschaft auf die 

nicht ausgeschütteten Gewinne der Vorjahre zurückgreifen konnte. 

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war 2021 jederzeit gegeben. 
 
 

2.3. Vermögenslage 
 

Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 30,1 TEUR auf 1.281 TEUR. Die 

Erhöhung resultiert hauptsächlich aus den Zugängen ins Anlagevermögen. 

Das Eigenkapital erhöhte sich aufgrund des für das Geschäftsjahr ausgewiesenen 

Bilanzgewinns von 819,3 TEUR. EUR auf 947,4 TEUR. 
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und Risiken 

 
1. Voraussichtliche Entwicklung 

 
Wie in der Tourismusbranche allgemein hinlänglich bekannt, sind witterungsabhängige 

Einflüsse und Gastgewohnheiten schwerlich einzuschätzen. Hinzu kommen aktuell und 

absehbar für die Zukunft schlecht abschätzbare Auflagen und Restriktionen behördlicherseits 

in Bezug auf Gesundheitsnotsituationen / Pandemielagen. 

 
Weiterhin ist die Gesellschaft sehr stark von den Innenumsätzen und den geschlossenen Pacht- 

und Bewirtschaftungsverträgen mit dem Gesellschafter, der Gemeinde Putgarten, abhängig. 

 
Veranstaltungen werden bereits bei der Planung eindeutig definiert und entsprechende 

Betreiberverantwortungen festgelegt. Ziel ist immer eine grundsätzliche Einbeziehung des 

gesamten Ausflugsziels, verbunden mit höheren Erlösen am Parkplatz. Finanzielle Risiken für 

die Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkana werden somit minimiert. 

 
2. Chancen- und Risikobericht 

 
2.1. Risikomanagement 

 
Das Risikomanagement ist Aufgabe der Geschäftsführung zur Steuerung der Gesellschaft. Das 

Risikomanagementsystem erfasst das Controlling und regelmäßige interne Berichterstattung. 

Es ist darauf ausgerichtet, die dauerhafte Zahlungsfähigkeit sicherzustellen und das 

Eigenkapital zu stärken. Dazu werden in verschiedenen Beobachtungsbereichen 

Risikoindikatoren ermittelt und bewertet. Die monatliche Chefstatistik bietet hierfür 

aussagefähige Anhaltspunkte. Die Kosten- und Liquiditätsplanung wird regelmäßig zwei 

Monate im Voraus durch den Leiter für Controlling erstellt. Im Rahmen des Controllings 

wurden und werden monatlich die laufenden Einnahmen und Ausgaben auf 

Unregelmäßigkeiten überprüft. Gleichzeitig wird die Finanzierbarkeit geplanter oder laufender 

Projekte überwacht, um rechtzeitig entsprechende Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. 

 
Die Vertragslagen mit Drittanbietern werden regelmäßig auf Aktualität, Praktikabilität und 

Finanzierbarkeit geprüft und angepasst. 

 
Die klare Aufgaben- und Kompetenzabgrenzung zwischen der Gesellschaft und dem 

Gesellschafter, der Gemeinde Putgarten, ist weiterhin vorhanden. Im Rahmen der 

Unternehmenskommunikation wird die Gesellschafterin regelmäßig über aktuelle 

Unternehmensentwicklung informiert. 
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2.2 Chancen und Risiken 
 

Die nachfolgend dargestellten Chancen und Risiken sind jeweils in absteigender Reihenfolge 
entsprechend ihrer Bedeutung für die Gesellschaft dargestellt. 

 
Auch im Jahr 2021 waren die Auswirkungen der COVID19-Pandemie und deren Folgen ein 

Schwerpunkt des Risikomanagements der Tourismusgesellschaft. Jedoch fielen die 

wirtschaftlichen Auswirkungen weniger stark aus als noch im Vorjahr befürchtet. So setzte im 

zweiten Halbjahr 2021 bereits der wirtschaftliche Erholungsprozess ein. Die Geschäftsführung 

hat zusammen mit dem Personal regelmäßig die pandemiebedingten Auswirkungen auf die 

Geschäftstätigkeit der Gesellschaft bewertet. Zentrales Ziel ist nach wie vor, die Gesundheit 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schützen sowie die Aufrechterhaltung des 

Geschäftsbetriebs zu ermöglichen. Über die ergriffenen Maßnahmen wurde und wird die 

Belegschaft laufend informiert. 

 
Preisänderungsrisiken bestehen im Rahmen der Investitionen in den Bestand bei den 

Baukosten, die stetig steigen. Das Kostensteigerungsrisiko wird durch einen Kostenaufschlag 

bereits in der Planungsphase der Investitionen und ein Projektcontrolling minimiert. 

 
Derzeit besteht nur ein geringes Leerstandsrisiko bei den Dauer- und Ferienwohnungen. Die 

Gäste buchen vorwiegend langfristig im Voraus, kurzfristige Buchungen sind eher selten. 

Daraus kann vorausschauend die Umsatzplanung abgeleitet werden. Vor dem Hintergrund der 

Wetterabhängigkeit oder weiterer Energiekrisen kann dieses Risiko langfristig ansteigen, jedoch 

reisen die Gäste trotz schwankendem Wetter an und es sind kaum bis keine 

Buchungsstornierungen bei den Feriengästen zu verzeichnen. Durch Investitionen in den 

Neubau und Modernisierung in den Bestand, angepasst an die Nachfragesituation, wird diesem 

Risiko ebenfalls begegnet. 

 
Bei den langfristigen Fremdmitteln handelt es sich um zwei langfristige Annuitätendarlehen, die 

dinglich gesichert sind. Die aktuelle Zinsentwicklung auf historisch niedrigem Niveau 

begünstigte bis Ende 2021 die Ertragslage. Seit Anfang des Jahres 2022 sind die Zinsen in 

Deutschland jedoch deutliche gestiegen. Ein Zinsänderungsrisiko bestünde im Wesentlichen im 

Hinblick auf zukünftige Refinanzierungen auslaufender Kredite. Von den letzten beiden 

verbliebenen Darlehen wird eines bis zum 31.12.2023vollständig getilgt sein. Wegen steigender 

Tilgungsanteile bei den Annuitätendarlehen und der recht gleichmäßigen Verteilung der 

Zinsbindungsfristen halten sich die Zinsänderungsrisiken bei dem dann noch verbleibenden 

Darlehen in einem überschaubaren Rahmen. 

 
Wesentliche Risiken aus Zahlungsstromschwankungen und Liquiditätsrisiken sind aufgrund 

regelmäßiger Mieteinzahlungen und aus der laufend geführten Buchungsstatistik für die 

Ferienwohnungen derzeit nicht erkennbar. Die Mieteinnahmen sind durch die Nutzungs- und 

Mietverträge gesichert. 
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Der Internetauftritt der Gesellschaft wird seit 2021 zeitgemäß mit einer überarbeiteten Website 

          

Bilder vom Tourismusgebiet. Virtuelle Rundgänge sorgen für eine bestmögliche Darstellung 

aller relevanten Gebäude. Der Bereich Marketing wird durch die neugewonnene Reputation bei 

Rügener Künstlern weiter ausgebaut. 

 

Aufgrund der Unsicherheiten in der Entwicklung des Tourismus wurde der Förderantrag für die 

geplante Aufwertung des Parkplatzes Putgarten mit Ladesäulen in das Jahr 2022 verschoben. 

Für dieses Projekt werden verlässliche politische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

benötigt, da die Finanzierung zu 1/3 aus Eigenmitteln der Gesellschaft besteht. Dieser 

Eigenanteil des Förderprojektes soll durch den Stromverkauf mit Hilfe der Ladesäulen 

erwirtschaftet werden. 

 

Der Ausbau der Ausstellungen am Kap Arkona mit den Themengebieten Seenotrettung, 

Archäologie, Kunst & Kultur sowie Militärgeschichte wird weiterverfolgt. Die Ausstellungen 

werden laufend überarbeitet. 

 

Dies, verbunden mit einer weiteren Attraktivitätssteigerung der Kap Arkana durch einen 

genehmigten, geförderten Spielplatz in 2022, ermöglicht die notwendige Differenzierung im 

umkämpften touristischen Wettbewerb und wird zusammen mit dem neugestalteten 

Internetauftritt weitere Absatzmärkte erschließen. Hier wird also sichtbar den Zielgruppen 

         

entsprechende Angebote (Spielplätze, Wanderwege, Ausblicke, Beschilderung) etabliert. Die 

Vielfalt der Sehenswürdigkei         

einzigartig. Angefangen vom slawischen Burgwall, den drei Türmen, wobei der Schinkelturm 

zu den ältesten Leuchttürmen im gesamten Ostseeraum zählt, über seltene Tier- und 

Pflanzenarten sowie den Marine-Bunker ergibt sich eine große Vielfalt, um im Rahmen des 

Marketings verschiedene Zielgruppen und deren Interessenlagen anzusprechen. Wie schon 

beim Thema Hochzeiten am Kap Arkana eine viel höhere Wertschöpfung erzielt wird, soll dies 

auch für die anderen Bereiche gelten. Grundlage dafür ist der Ausbau der dafür notwendigen 

Infrastruktur wie oben beschrieben. 

 
Die Zusammenarbeit und der Austausch mit den touristischen Leistungsträgern der Insel Rügen 

funktioniert reibungslos. Beispiel hierfür ist der alljährlich stattfindende Kap Arkana Lauf, der 

immer mehr Besucher anzieht und den man als sportliches Leuchtturmprojekt bezeichnen kann. 

Hinzu kommen zahlreiche Arbeitsgruppen, z.B. der Tourismusbeirat der Insel Rügen. 

 
Bestandsgefährdende Risiken wurden nicht identifiziert. 
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3. Zusammenfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage durch die 
Geschäftsführung 

 
Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft hat sich im Jahr 2021 weiter verbessert. Zum 31. 

Dezember 2021 wird ein Eigenkapital in Höhe       

      

 
Das Unternehmen wird weiterhin in enger Zusammenarbeit mit dem Gesellschafter, der 

Gemeinde Putgarten, die notwendigen Maßnahmen ergreifen, die zu einer nachhaltigen 

Steigerung der Einnahmen führen und eine kritische Analyse der Ausgaben vornehmen, um 

nachhaltige Gewinne zu realisieren. 

 
Im Geschäftsjahr 2022 werden leicht erhöhte Umsatzerlöse bei durchschnittlich gestiegenen 

Kosten prognostiziert. Gemäß Wirtschaftsplan 2022 der Tourismusgesellschaft mbH Kap 

Arkana ist         

 
Unvorhersehbare Veränderungen der Wirtschaftssituation, wie die derzeitige Gaspreissituation 

oder der Ukrainekrieg können Auswirkungen auf die Ertragssituation der Gesellschaft haben. 

Sowohl vor- als auch nachgelagerte Prozesse könnten von den Auswirkungen der Krise 

beeinflusst werden. Ebenfalls sind witterungsbedingte Einflüsse, Gastgewohnheiten und die 

Reaktion der Gäste auf Straßenbauarbeiten auf der Insel Rügen schwer einzuschätzen. Die 

aktuelle Corona-Pandemie stellt im Vergleich zum Vorjahr ein gesamtwirtschaftliches, aber 

handhabbares Risiko dar. 

In der jetzigen Situation können Dauer oder Ausmaß der Auswirkungen nicht genau beziffert 

werden. Die bisherigen Auswirkungen auf Umsatz- und Ertragsentwicklung des Unternehmens 

sind begrenzt und werden durch Anpassungsmaßnahmen abgemildert. 

 
Durch die Änderung und Anpassung der Geschäftsordnung durch den Gesellschafter sind 

Abschlüsse von Miet- und Pachtverträgen nicht mehr zustimmungsbedürftig. Dieser Umstand 

verschlankt zeitliche Prozesse und erhöht die Effizienz. 

 
Die Neuausrichtung im Flächendenkmal Kap Arkana nimmt sichtbar Züge an und wird in 

Kombination mit anderen Leistungen zu einer weiteren Verbesserung der ganzjährigen 

Ertragslage führen. 



Anlage 4
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona, Putgarten  

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Tourismusgesellschaft mbH Kap Arkona, Putgarten, 

 bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Tourismusgesellschaft mbH Kap 

Arkona für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 
und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-

          

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
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 s Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der Geschäftsführung für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 

Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-

ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen  beabsichtigten oder unbeabsichtigten  

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Geschäftsführung dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-

teilen. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche o-

der rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Auf-

stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-

setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen  beabsichtigten oder unbeabsichtigten  fal-

schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher  beabsichtigter oder un-
beabsichtigter  falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschäftsführung angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Geschäftsfüh-
rung dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Geschäfts-
führung angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Geschäftsführung dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von der Geschäftsführung zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i.S.v. § 53 Abs. 1 

Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Ge-

mäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit 

einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass 

uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen 

der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben. 

Verantwortung der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-

schaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwen-

dig erachtet hat. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung 

über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragen-

kreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der 

Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu 

wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschluss-

prüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der Geschäftsführung und 

die Geschäftspolitik zu beurteilen. 

Schwerin, 11. November 2022 

 BRB Revision und Beratung oHG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

  M. Napierski  G. Matlok  
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 

 



 







 

 

        



  





 

     





      







        





 

         







 



 

 

 





 



 

 





 

 

 

  

     



         



 



 

 

 



    











 

         













             



 
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

  
  





  
  



 





 

 

  
  



          

 

  
  









  

   
   

 
 





  
  

      





 

 





  
  



  
  





        





  
  

  
  

  
  











 

 



  
  



















     
     

    

  
  




















     
     

     

     
     

    

   







 

 



  
  










   
   

 

  
  

  



  
  

          



  
  

  
  



 

 



  
  









  
  

  
  
  

 

  
  









  
  
  
  
  

 

  
  

       







 

 

  
  

  
  









  
  
  
  
  

 


  

  









  
  
  
  

 


  

  



 

 

  
  









  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  

 

  
  





  
  







  
  
  
  
  

 

  
  
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  
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
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









      



        





  




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 

 
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
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

 





          

   











 

       


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 

        









    

  











        



      







         













 

 

 







 





          





          



 





        







     





 









 

 

 

 





    





       







 

         











 

       

     



 

 


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 



        







 

 

       



 

 



          



          






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 

  





    



 

 

 

 



  







 



         






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 

 





 







         



        





     

  



 

 

        









         







 





 





 

   







 

 

 

 

      



 
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       



 









 

       











       



 









 

 

          

          



 



         

         









          

    

 




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
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 
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
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
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 
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
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





   





 



        









 

 

 

        



 

          





     











 

 

 

 

      



     







 



          







 



 

     



            



 







 

 

 



 



 






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SOLL-IST-VERGLEICH ZUM WIRTSCHAFTSPLAN 2021 

 
I Allgemeines 

Maßgebend für den Soll-Ist-Vergleich ist der am 20. April 2021 durch die Gemeindever-

tretung genehmigte Wirtschaftsplan für 2021. Eine Gegenüberstellung erfolgt für die im 

Wirtschaftsplan enthaltenen Erfolgs- und Finanzpläne.  

 

II Erfolgsplan 2021 

1. Umsatzerlöse + 1.646 + 1.643 - 3

2. Sonstige betriebliche Erträge + 19 + 45 + 26

+ 1.665 + 1.688 + 23

3. Materialaufwand - 100 - 95 + 5

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und   

Betriebsstoffe und bezogene Waren - 100 - 95 + 5

4. Personalaufwand - 593 - 560 + 33

a) Löhne und Gehälter - 462 - 426 + 36
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen    

für Altersversorgung und Unterstützung - 130 - 134 - 4

5. Abschreibungen - 127 - 110 + 17

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 673 - 732 - 59

7. Zinsaufwendungen - 10 - 7 + 3

- 1.502 - 1.504 - 2

 

8. Ergebnis vor Ertragssteuern + 163 + 184 + 21

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag - 49 - 54 - 5

10. Sonstige Steuern  0 - 2 - 2

11. Jahresergebnis + 114 + 128 + 14

Soll Ist Abweichung

TEUR TEUR TEUR
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III Finanzplan 2021 

1. Jahresergebnis vor außerordentlichen
zahlungswirksamen Posten + 114 + 128 + 14

2. Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-)
auf Gegenstände des Anlagevermögens + 127 + 110 - 17

3. Auflösung (-) von Sonderposten
zum Anlagevermögen - 19 - 19  0

4. Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang    
von Gegenständen des Anlagevermögens  0 + 22 + 22

5. Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte,    
der Forderungen aus Lieferungen und    
Leistungen sowie anderer Aktiva  0 - 16 - 16

6. Zunahme(+)/Abnahme(-) Rückstellungen  0 - 4 - 4

7. Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbind-    
lichkeiten aus Lieferungen und    
Leistungen sowie anderer Passiva  0 - 29 - 29

8. Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-)  0 + 8

9. Ertragssteueraufwand (+) /-ertrag (-)  0 + 54 + 54

10. Ertragssteuerzahlungen (-/+)  0 - 55

11. Cashflow aus laufender
Geschäftstätigkeit + 222 + 199 - 23

12. Auszahlungen (-) für Investitionen in    

das Sachanlagevermögen - 141 - 174 - 33  

13. Cashflow aus der Investitionstätigkeit - 141 - 174 - 33

14. Auszahlungen (-) aus der Tilgung - 44 - 45  

von Anleihen und (Finanz-) Krediten   

15. Gezahlte Zinsen (-)  0 - 8 - 8

16. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit - 44 - 53 - 9

17. Zahlungswirksame Veränderung    
des Zahlungsmittelfonds + 179 - 28 - 207

18. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode + 912 + 873 - 39

19. Finanzmittelfonds am Ende der Periode + 1.091 + 845 - 246

Soll Ist Abweichung

TEUR TEUR TEUR

 



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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